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	-
einfach installierbar

-
einfach erweiterbar

-
kurze Leitungen

-
wenig Kabelverbrauch
	-
hohe Ausfallsicherheit

-
Vorgänger und Nachfolger definiert

-
Alle Stationen arbeiten als Verstärker

-
keine Kollisionen


	-
hohe Ausfallsicherheit

-
siehe Ring-Topologie
	-
hohe Ausfall​sicherheit

-
hohe Übertragungs​raten

-
keine Störung bei Ausfall eines Rechners 


	-
strukturelle Erweiterbarkeit

-
große Entfernungen realisierbar (Kombination)


	-
hohe Ausfallsicherheit

-
defekte Leitungen können übergangen werden

-
hohe Geschwindigkeit


	-
fällt ein Rechner aus, ist restliches Netzwerk davon nicht betroffen


	-
fällt Rechner aus, so wird restliche Netz davon nicht beeinträchtig



	-
Netzaus​dehnung begrenzt

-
aufwändige Zugriffs​methoden

-
immer nur eine Station kann senden, andere blockiert 


	-
hoher Verkabelungs​aufwand

-
Ausfall eines Endgerätes führt dazu, dass gesamte Netzkommuni​kation unterbrochen wird

-
Reaktionszeit sehr groß


	-
hoher Kabelverbrauch
	-
hoher Verkabelungs​aufwand

-
Netzausfall bei Ausfall oder Überlastung des Knotenpunktes

-
bei Ausfall des Hub keine Kommuni​kation mehr möglich

-
Schutz: (Redundanz)


	-
Ausfall eines Rechners stört gesamtes Netzwerk bzw. hierarchisch unter ihm liegende Rechner

-
nicht „abhörsicher“

-
Verzweigungen verursachen höhere Installations​kosten 


	-
aufwendige Administration

-
teuere und hochwertige Vernetzung/Hardwareaufwand

-
„…größte Freude für die Kabelindustrie.“


	-
fällt ein Hub aus, fällt gesamte Ring aus


	-
fällt Hub aus, so ist  Verbindung zu allen an Hub angeschlossenen Arbeitsstationen unterbrochen




Allgemein

· muss der gleichzeitige wechselseitige Zugriff geregelt werden

· Algorithmen, entscheiden welche Station wann sendet und wann empfängt

· Koordinierung, soll verhindern, dass sich die Stationen bei der Übertragung von Daten gegenseitig behindern

Strategien für gemeinsame Nutzung 

· Zuteilungsstrategien (deterministische Verfahren) - sendewillige Stationen senden in festgelegter Reihenfolge 

· feste Zuteilungsstrategien, Teilnehmer kann zu festen Zeiten senden (Polling) 

· variable Zuteilungsstrategien, 

a) mit zentraler Kontrolle, die einem Teilnehmer den Kanal 
zentral zuteilt 

b) dezentraler Kontrolle, bei denen die Teilnehmer die Zuteilung selbst vornehmen (Token-Verfahren) 

· Zufallsstrategien (stochastische Verfahren) - sendewillige Stationen senden in zufälliger Reihenfolge 

· ohne Medienüberwachung(ALOHA) 

· mit Medienüberwachung 



a) vor dem Senden (CSMA) 



b) vor und während des Sendens (CSMA/CD) 

CSMA/CD

· Carrier Sense (CS) = Abhören des Übertragungsmediums nach Kommunikation


Möchte Station senden, so wartet sie, bis 
Medium frei 










+


zusätzliche Zeitspanne, um selber mit der 
Übertragung zu beginnen. 

· Multiple Access (MA) = gleichberechtigter, konkurrierender Zugriff auf  gemeinsame Übertragungsmedium 

· Collision Detection (CD) = Erkennen von Kollisionen

CSMA/CA

· Carrier Sense Multiple Access / Collision Avoidance 

· bei drahtlosen Netzwerken (Wireless Lan) Verwendet

· wird durch „Inter-Frame Space" (IFS)  
Möglichkeit für einen prioritätsabhängigen 
Zugriff mit Kollisionsvermeidung geschaffen 

Token-Bus

· Bei Bus- oder Baumstruktur

· alle Stationen empfangen die Daten auf dem Bus

· Reihenfolge der Stationen wird nicht durch hardwaremäßige Verbindung, 


sondern logisch durch Adresszuordung erledigt  

· Daten werden daher von Station zu Station weiter geleitet (wie bei logischen Ring)

· Token wird von Station mit höchste Adresse  zu nächst niedrigere weitergesendet 

· Breitbandübertragung: verschiedene Signale in verschiedenen Frequenzbereichen umgesetzt und gleichzeitig übertragen

· Unempfindlichkeit gegenüber niederfrequenten Störstrahlungen z.B. Starkstromanlagen, 

Token – Ring

für Ringstrukturen

· von IBM entwickelt 

· Rechner sind hintereinander geschaltet (ringform)

· Stadion kann nur Senden wenn bestimmtes Bitmuster, das Token, vorliegt 

· Nachricht kreist ständig im logischen Ringnetzwerk (Token-Passing)

Was ist ein Token? 

· Datenpaket

· Station, welche im Besitz dieser Marke ist, darf Daten auf Übertragungsmedium leiten 

· andere Stationen müssen warten, bis ihrerseits Token erlangen 

· Token wird nicht von zentralen Instanz vergeben, sondern vom Inhaber der Sendeberechtigung generiert

· Länge von 3 Byte

· bestehen aus: 
Startkennung, 
Zugriffssteuerungs-Byte und 
Endekennung

auch Signale enthalten, die Byte vom Rest des Frames unterscheiden folgen nicht Kodierungsschema welches übrigen Frame verwendet  

